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DI« Jungfrau esn Oriians: 
Hsxe, Heldin, HeMgs 

| SCHAAN - Am Donnerstag, den 21. und 
Freitag, den 22. April, 20.09 Uhr, kommt 
Friedrich Schillers Auseinandersetzung mit 
einer rätselhaften Gestalt der Geschichte auf 
die TaK-Btthne. Eva Rodekirchen (Bild) 
spielt die Titelrolle in der Produktion aus 
Memmingen. Der Hundertjährige Krieg 
zwischen England und Frankreich tobt. Die 
Lage des Dauphins wird immer prekärer, 

I schon ist Paris besetzt. Da wendet sich das 
| Schlachtenglück - doch keiner der Edlen 
j des Reichs fuhrt das Heer an, sondern .ein 
| Bauernmädchen aus der Gegend von Org­

ans. Ihr Auftrag komme vom Himmel, sagt 
sie, und er laute: Vertreibe die Engländer aus 
Frankreich. Misstrauisch und fasziniert zu­
gleich sammelt sich der französische Adel 
unter ihren Fahnen und bringt den Dauphin 
auf den Königsthron. Doch Johanna, «La pu-
celle d'Orl6ans», wird verraten und an die 
Engländer verschachert. In einem Schaupro-
zess fällt ihr Todesurteil: Im Jahr 1431 wird 
sie als Hexe auf dem Scheiterhaufen ver­
brannt Wie viele vor ihm ist Friedrich Schil­
ler fasziniert von der historischen Figur, die 
ein Vierteljahrhundert nach ihrem schreck­
lichen Tod in einem Prozess rehabilitiert 
wird. «Die Jungfrau von Orleans» inspiriert 
ihn zu seiner «Romantischen Tragödie», die 
Goethe für das beste von Schillers Dramen 
hielt. Neben reichen Versen sorgt der Dichter 

auch für eine Korrektur der historischen Tat­
sachen: Seine Johanna endet nicht im 
schrecklichen Tod auf dem Scheiterhaufen, 
diese Jungfrau von Orleans zieht mit Mut 
und Siegesgewissheit erneut in die Schlacht. 

Im Schilleijahr zum Gedenken an den 200. 
Todestag des Dichters zeigt das TaK Peter 
Seuwens Inszenierung des Dramas für das 
Landestheater Schwaben. Karten gibt es 
beim TaK-Vorverkauf an der Reberastrasse 
10 in Schaan, Tel.: (00423) 237 59 69. Er ist 
von Montag bis Freitag von 9 bis 11 Uhr so­
wie von 13.30 bis 18 Uhr geöffnet. Bestel­
lungen per Fax (237 59 61) oder per E-Mail 
an  vorverkauf@tak.li sind ebenfalls möglich. 
Die Abendkasse im TaK öffnet eine Stunde 
vor der Veranstaltung. (PD) 

Dürer-Gemälde aus den USA 
und Bremen vereint 
BREMEN - Die Kunsthalle Bremen vereint 
von diesem Dienstag an drei Altartafeln Al­
brecht Dürers aus ihrem eigenen Bestand 
und aus dem Metropolitan Museum of Art in 
New York. Ob die Christus-Darstellung aus 
den USA und die beiden Bremer Tafeln mit 
Heiligenfiguren ursprünglich für einen ge­
meinsamen Flügelaltar gemalt wurden, sei 
auch nach jüngsten Infrarotuntersuchungen 
umstritten, teilte die Kunsthalle am Montag 
mit. Die Ausstellung «Drei Gemälde -
(K)ein Triptychon?» ist bis zum 17. Juli in 
Bremen zu sehen. «Es ist die einmalige 
Chance, die Originale, die so lange getrennt 
waren, jetzt wieder zusammen zu sehen», 
sagte Kunsthallen-Kuratorin Anne Röver-
Kann am Montag. Eine im Zweiten Welt­
krieg verloren gegangene Tafel war erst im 
vergangenen Jahr von Estland an Bremen zu­
rückgegeben worden. (sda) 

20 Jahre und kein bisschen leise 
«Ein Deutsches Requiem» zum JubilBum des  Chorsemlnars Liechtenstein 
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Warfen das MMtaM arit «Eh OMrtsckM RtqviM» vm 
SCHAAN - Am Sonntag, dm 24. 
April 2005, erklingt um 18 Uhr 
du wunderbar« Wirk «Ein 

Hl 
UrcfM Schaan. 
Das Chorseminar Liechtenstein 
und das Symphonische Orchester 
Liechtenstein treten, wie schon seit 
vielen Jahren, gemeinsam auf. Mit 
dabei - ebenfalls als langjährige 
Partner/-in - sind die Sopransolis­
tin Judith Bechter und der Bariton­
solist Michael Pavlu. Das Gesamt­
ensemble wird im vierten Jahr von 
William Maxfield dirigiert. 

20 Jahra ProjatOthai 
Bereits seit 20 Jahren ist es dem 

Chorseminar Liechtenstein angele­
gen, grosse Chor-Orchester-Werke 
einzustudieren und sie vor einer 
breiten Öffentlichkeit aufzuführen. 
Datei liegt das Augenmerk auf 
dem Projektcharakter des Chorse­
minars, zu dem sich jede Sängerin 
und jeder Sänger jährlich neu an­
melden kann. Diese Vorgangsweise 
bietet vor allem Sänger/-innen aus 
kleineren Chören in Liechtenstein 
und im angrenzenden österreichi­
schen und schweizerischen Raum 
die Gelegenheit, in einem grossen 
Ensemble mitzuwirken. Den 
Grundstein dazu legten 1985 Albert 
Frömmelt und Werner Marxer in 
Form einer musikalischen Weiter­
bildungsveranstaltung für Lehrper­

sonen, die sich jedoch bald ver-
selbstständigte und alle Berufs­
gruppen ansprach. 

«Ein Deutsches Requiem» von 
Johannes Brahms wird als ein Re­
quiem für die Lebenden bezeich­
net. Es beschäftigt sich mit den 
Hinterbliebenen, die den Tod eines 
geliebten Menschen beklagen. 
Brahms in seiner tiefen Religiosität 
stellt dazu eine Sammlung von 
Trostverheissungen aus dem Alten 
und Neuen Testament zusammen 
und kleidet sie in Musik von ein­
zigartiger kompositorischer Dichte. 
Diese Dichte einem breiten Publi­
kum zu vermitteln, bildete die gros-

L'ARVJGOLO OEGLI Italiani 

Cemitato Genitori 
II 21 gennaio scorso si 6 svolta a 
Buchs l'assemblea generale per co-
stituire il nuovo Comitato Genitori 
del Werdenberg e Liechtenstein. 
Nel corso della stessa si sono can-
didate 17 persoite, che sono State 
accettate in blocco dalla assemblea 
a far parte del Direttivo. 

Neila successiva riunionedel 25 
febbraio sono State definite^ ca-
riche del Direttivo che ora qsulta 
cosl composto: presidente Scötete 
Nicolina, Vaduz; vicepresidente 
Primoceri Annunzia, Balzers; se-
gretaria Froio Elisa, Vaduz; vice-
segretario Facciolo Mario, Bal­
zers; cassiere Capobianco Ange-
lo, Buchs; vicecassiere Gulli Giu­
seppe, Trübbach; membri I*CI 
(lingua e cultura italiana) Tino 
Salvatore, Trübbach e Statizzi An­
tonio, Eschen. Fanno inoltre parte 
come consiglieri: Corrado Anto­
nio e Liberata, Balzers; Cortese 
Filomena, Triesen; Di Nita Car-
melo, Schaan; Endrizzi Giorgio, 
Vaduz; Gulli Mdria, Trübbach; 
Mazziotta Donato, Ruggel; Pro-
copio Teresa, Eschen; Toto Mi-
chele, Schaan. 

Confidando nella collaborazione 
di tutti i genitori, il Comitato rin-

grazia per la fiducia e invita a so-
stenere le prossime manifestazioni: 
festa di fine anno, gita scolastica e 
varie. Per altre informazioni tel. 
00423-2332271. 

« • »  

G9VCM MpnMU 
II CIL (Comitato Italiani nel 

Liechtenstein) insieme con altre as-
sociazioni del Werdenberg e Liech­
tenstein sta organizzando la realiz-
zazione del famoso pezzo teatrale 
«La Turandot» di Giacomo Pucci-
ni, interpretato dagli studenti della 
scuola di Gatteo (Ce). Poich£ si 
tratta di 50 studenti, ci rivolgiamo a 
voi per pregarvi di ospitare nelle 
vostre famiglie uno o due di loro 
per il 3-4 giugno 2005. Sarebbe 
bello poter dimostrare a questi ra-
gazzi ia nostra ospitaliti In cambio 
la regione Emilia Romagna nel 
prossimo anno accoglierä per due 
giorni i nostri ragazzi a Cesena per 
una manifestazioni culturale. Chi 
fosse disponible a ospitare uno o 
due di questi ragazzi, puö annunci-
arsi alla segretaria del CIL, Proco-
pio Teresa tel. 00423-3732145. 

La Cooperativa Teatro Costanza 
invita soci e simpatizzanti alla riu-
nione per il rinnovo del Comitato 

• Sportello consolare Liechten­
stein: a Schaan ogni sabato dalie 
ore 10.00 alle 12.00 alla Missione 
Cattolica Italiana (Reberastrasse 
1). Operatore sociale: Egidio Sti-
gliano. 
• Conispondenza consolare Wer­
denberg: ogni sabato a Buchs dalle 

se Herausforderung, der sich das 
Chorseminar Liechtenstein in 'sei': 
nem 20. Jubiläumsjahr stellte. 
Wetters bedankt sich das Chorso-

' iniriar mit seinen Konzerten bei sei» 
nen langjährigen Gönnerinnen und 
Gönnern für deren tatkräftige 
Unterstützung. Das Chorseminar 
ruft dazu auf, den Kartenvorver­
kauf im TiK, Tel. +423 237 5969, 
zu nützen. 

Die weiteren Aufführungen sind 
am Freitag, 22. April 2005,20 Uhr, 
in der Kirche S t  Karl, Hoheaems 
und am Samstag, 30. April 2005, 
20 Uhr, in der Kirche S t  Lauren­
zen. St. Gallen. (PD) 

che avrä luogo venerd) 22 aprile 
presso la sala sotto la chiesa catto­
lica di Buchs. La Cooperativa sarä 
Ueta di accogliere nel Direttivo tut­
ti coloro che hanno interesse per 
organizzare e portare idee nuovei 
La Cooperativa Teatro Costanza 
precisa che lo scopo del Comitato i 
quello di sostenere la cultura italia­
na all'estero senza alcun fine di lu-
cro. Siete attesi numerosi. 

FC Azum Schaan 
Domenica 24 aprile alle ore 

15.00 sul campo sportivo di Rhein­
eck gli Azzurri affronteranno nella 
quarta partita del girone di ritoino 
del campionato di 4. lega la squa-
dra locale. Speriamo nel vostro nu-
meroso sostegno. 

Ricordiamo che la partita rinvia-
ta a Mömlingen lo scorso 10 aprile 
verrä recuperata mencoledl 20 apri­
le alle ore 19.30. 

ore9.00alle 11.00 nella saletta sot­
to la chiesa cattolica. Operatore so­
ciale: Matteo Di Gennaio. 
• Conispondenza consolare Sar­
ganserland: a Mels presso il Centn) 
italiano (Wangserstr. 6) giovecB 28 
aprile dalle ore 18.00 alle 19.30. 
Operatore sociale: Cosimo Stefan­
eiii 
• Patronato Ital-Uil: maited 26 
aprile dalle in« 19.30 alle 21.00 
nella saletta sotto 1a chiesa cattoli­
ca di Buchs; giovetfl 28 aprile dal­
le ore 19.30 alle 21.00 presso il 
Circolo italiano di Mels (Wang­
serstr. 6), Operatore sociale: Cosi­
mo Stefaneiii. 
• Patronato Acli: alla Missione 
Cattolica Italiana & Schaan (Rebe­
rastrasse 1) ilprimo e terao sabato 
del mese dalle ore H 00 all« 12.00. 
Operator» sociale; Matteo Di Gen-
naio. 

Ogni domenica e M »  dijwcel-
to a Buchs « «  9.00; a SkäWW ore 
1045, chiesa di S. Piefro; a Mels 
ore 18.00, chiesa dei„CappMccini 
(eccetto lapfinu don^kmdäme-
se). A Flums ore 18.00, J^rtuslür-
che, la prima domenica «M tneae; a 
Balten, chiesa di Maria ltilf, Tul-
timo sabatodel mese. 


